
UnN! Japan sind wohl eine Übertreibung. So .  viel Englisch wird Korea und
jJapan nıcht gesprochen. Religions- Uun: konfessionskundliche Karten werden
geboten VOo  $ der rde (20) Kuropa (43) Deutschland 43} un der Schweiz 96)
Dazu kommt dıe Karte von der „Ausbreitung des Islam  «“ (148) wobel iıch bemer-
ken möchte, dafß sıch vielleicht empfiehlt, nıcht das ıne Mal VO  — Mohamme-
danern und das andere Mal VoO  - Moslem sprechen. Der beste Ausdruck ıst
Moslem. Be1 etwaıger Neuauflage lLieße sıch vielleicht eIN1gES noch verbessern.
Auf Karte ist schwer zwiıischen dem Gebiete des Hinayana un dem des
Mähayaäna unterscheiden. Nach der gleichen Karte sıcht aus, als ob in
Malaya dıie Moslem vorherrschten. In Sıngapur sind S1LE ber ın der Minderheıt
und auf der übrıgen Halbınsel aum zahlreicher als die Chinesen, dıe anderen
Religi:onen als dem Islam anhängen. (Grerade diıese Karte ist 1n vielem proble-
matisch (Religionsverhältnisse ın Korea, Kontfuzianismus In China) Auf Karte 43
ıst dıe Etikettierung „Naturreligion“ nıcht exakt DBesser ware „Stammesreligion”.
Am me1ısten begrüßen WITr die missionshistorische Karte Christianisierung Kuro-
Das und Weltmission der katholischen Kirche (21) Auch die Karte „Südameriıka,
Kolonisations- un! Entdeckungsgeschichte “ gehört hierher (Missıonsstaaten).

Sehr willkommen wıird vielen dıe VO  3 achleuten stammende Länderkunde
rund 300 deiten) Se1N. besonders dıe Ausführungen ber die Erdteile und die
Lander mıiıt ıhren Angaben ber dıe Religionen. Freilich sınd hıer Fehler unter-
laufen und bleiben hıer Lücken, Was jeder DUF gut versteht, der siıch ein-
gehend miıt diesen Dingen beschäftigt hat Die Eıngeborenen Vo Belgisch-Kongo
sollte INa  - nıcht als Fetischisten ezeıchnen (318) Wenn für Chına dıe Zahl der
Buddhıiısten aut 150 Mill geschätzt wird und die der Taoisten autf rund

Millionen 338) weiß ich nicht, woher diese Zahlen stammen und WIe
HLa S1e begruünden 11l Bei Viıetnam (381) mudßte auch Von Konfuzıanern die
ede se1n. De1 den Angaben über dıe Christen 1n Japan (400) kommen die
Protestanten schlecht WCE Bei Korea (416) könnte INa  — gut VOonmn

Hanalım- Verehrung wıe VO  - Schamanismus sprechen. Die Bezeichnung Anı-
miısten auf 449 ist aum korrekt. De1 den Philippinen fehlen Angaben ber
die „Heıden” (463) T homas Ohm

Pobon für I heologıe und Kırche. 2 5 völlig LCH bearbeitete Auflage. Heraus-
gegeben VO r/ Rom und Innsbruck. and I1 Barontus
bıs Colestiner. XVI Seiten und 1256 Spalten, mıiıt Karten un!: Abbildungen
auf 24 Tafeln. Geb 1171,—

Der and der Neubearbeitung des altbewährten katholischen Kırchen-
Jexıkons weıst weiterhin all die Charakteristiken auf, die als Vorzüge bereıts
in der Besprechung des Bandes in der ZM  7 hervorgehoben worden sınd. 50
können sıch diıe folgenden Hinweise auf einige wenige Artiıkel beschränken,
so-mehr als rein relig10ns- und missıonskundlichen tıchwörtern dıeser and
wenıger reıch erscheint. als seın Vorgänger.

Genannt seilen VOoOr allem dıe Ausführungen VoO  - REGAMEY uber den Brahma-
NASMAUS SOWLe über Buddha und den Buddhismus (über des letzteren Spielarten
In Chına un in Japan referieren ZWEI weıtere Fachgelehrte). Der Beıtrag über
C,hına 1st gleichfalls gut aufgegliedert, wobel mıt Recht Abstand g
worden ist on detaillierten Statistiken über die derzeıtige kırchliche Organi-
satıon des rlesigen Gebietes, w1e solche noch 1m alten Bande geboten wurden

bereıts dıe 100 Sprengel); die zahllosen Namen der Distrikte Onnen
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der Allgemeinheıt nıchts bedeuten, un: allzu eingehende statıistische Angaben
S1IN| Jjeweils gleich wıeder uüberholt(1950 bereits er 4() unabhängige Missions-
gebiete), BAanz abgesehen VO  - der derzeıtigen Unmöglichkeit halbwegs
verlässıgen Berichterstattung Erleichtert wurde dafür dıe geographisch err1t0-
riale Örientierung durch 1Ne€ vorzügliıche Karte Eıne solche findet sıch auch
schon dıiesem Bande ZUTr kirchlichen Einteilung des gesamten iındıschen Sub-
kontinentes dem Artıkel er Bırma beigegeben (das vielleicht besser Burma
geschrieben würde) Dıe OH: kırchlich missionariısche Lage Rotchina se1t 1950
ıst urz skizziıert WEeCNN auch dıe neueEste Entwicklung (Anbahnung Schismas
durch mehr der WCNISCI TZWUNSCHEC Konsekrierungen VON bereıts einhe1im1-
schen „romi{ireıen Bischöfen) noch nıcht verzeichnet werden konnte

Als Kuriosum LUT SC1 vermerkt dafß die Bemerkung ZU Artikel uber 'art
Uun: Barttragen der Klerıker In Missionsgegenden 15t der art me1st uüblich“
Spalte 5) längst überholt erscheint Eıs durftften unter den über 1300 ausläan-
dıschen Missionaren Japans und Koreas vielleicht keine Bartträger mehr U

iinden SC1N
Weiter SC1 hingewliesen uf den religionskundlichen Beitrag ald (neu hiınzu-

gekommen gegenüber der trüheren Auflage ferner diıe Artikel uber Bußdiszı-
plın un! Bußsakrament (gegen früuher besser gegliedert und teilweise S1-
onskundliche Ausblicke erweıtert) desgleichen dıe Beiträge Beschne:idung,
Besessenheit un! Beschwörung, denen ebenfalls missionskundliche Hınvweise
häufiger erscheinen als der alten Bearbeıtung

Die Stärke des vorliegenden Bandes ber liegt hne Zweifel der uber-
raschend eingehenden nformatıon uber alle S e Fragenkomplexe,
dıe iırgendwie ber das engste Fachinteresse der Theologen un Exegeten hiınaus
aut die Anteilnahme unNnserer bibelstudienfreudigen Gegenwart rechnen können
der solches Interesse TrSt wecken wollen. So wird uch 1ı dieser Form ersicht-
lıch WIC sechr dıie theologischen Forschungsbemühungen der etzten Jahre sıch
gerade biblische Problemkreise bewegt haben und WIC S1C auf diıesem Felde
offenkundig iıhre reichsten Früchte haben einheimsen dürfen

Als Beleg SC1 hıer DUr auf CIN1SC WECN1ISC Beiträge hingewılesen, deren Stich-
worter alten Lexikon entweder überhaupt noch ehlten der die nunmehr
106 durchgehende Neubearbeıtung und Ausweıtung ertahren haben Zu den
ersteren zahlen Artikel ber Basıle1a, Bıttgebet Bıblıische Ethik (von SCHNAK-
KENBURG der ber 1ıbelkommentare (von SCHMID) letzteren die Beiträge
er Bıbelkraitik (gleichfalls Von SCHMID TOLZ der gedrängten Kurze dem
Referenten Vo  $ esonderem Gewicht erscheinend), desgleichen dıe Bildbeilagen
Z Bıbelhandschriften (13 Abbh gegenuüber NUr der alten Aull.) die Beiträge
ZU Bibelübersetzungen (35 Spalten, 14 Fachgelehrte zeichnen ıhre einzelnen
Angaben cselhbst japanische un: chinesische Übersetzungen finden sıch vermerkt)
er Bıblısche T heologie (13 Spalten gegenüber der Auflage VO  ;

Nıcht fehlen dürfte dieser notwendig durchaus unvollständıgen Anzeıge
auch C1in Inwe1ls auf RAHNERS Artıkel er Ghristentum, der Gegenüber-
stellung ZU gleichnamigen Beitrag von früher (von RADEMACHER) ohl
deutlichsten auch auf TrC1nN dogmatischem bzw fundamentaltheologischem Gebiet
den erzielten Fortschritt der Fragestellung, Aufhellen un! Heraus-
stellen der methodischen Grundgegebenheiten un Grundforderungen der letzt-
VETSANSCNEN x Jahrzehnte aufweiıisen dürfte.

Auch dıe Beiträge über Christliche Philosophie, Christozentrik, Christusmystik
(im alten Bande noch völlig fehlend) un Ghristologie (1n der alten Auflage
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) weısen auf eineEeINE halbe Séalte u1iifaséend gégefiüber- 9 Spalten ın der heuen
gew1sse Verlagerung Uun! Zentrierung der dogmengeschichtlichen Forschung sSowWw1€
dogmensystematischen Darstellung VoO mehr peripheren Materiıen WCS ZU Kern
un Quellpunkt allen christlichen Heilsgeschehens und Heilsverständnisses.

Wir freuen US auf jeden and un: wuünschen wiederum den Heraus-
gebern un dem Verlag Glück un: rasches Gelingen des großen Werkes.
Korea Graf O0SB

RÜDENBERG, WERNER: Chinesisch-Deutsches Wörterbuch. erweıterte, völlıg
bearbeitete Auflage Vo  —; Hans Lieferung 93—384). Cram,
de Gruyter Co.  Hamburg, 1958

Aus gleichem Grund W1e für dıe erste Lieferung koönnen WIr UDsS eın Urteil
aber das Werk erlauben. Erfreulicherweise sınd 1n dıeser Lieferung einıge
Städtenamen geläufig, WI1Ie Nan-Tsch’ang und Ningpo. Die Stadt Lantschou
ber ist ımmer noch mıt ihrem einstigen Namen Landtschoufu genannt.
Königstem/1s. Dr Hanyg

WEGENER, GÜNTHER 6000 TE N: un Buch Oncken Verlag / Kassel 1958
286

Das züg1ıg geschrıebene populärwissenschaftliche Buch möchte die „abenteuer-
lıche Geschichte“ der Bibel auf dem Hıntergrund der Geschichte alter Kulturen,
besonders des Volkes Israels, in einer „einzigen großen Linıe“ darstellen. Es
ıst 1n seiner ansprechenden Aufmachung, seiner Diktion und seinen guten
Abbildungen un! Skizzen i{wa dem uche Und dıe Bibel hat doch recht die
Seıte stellen. Vi. ist sıch bewulßit, daß ıne solche Darstellung miıt gew1ssen
Vergröberungen un: Vereinfachungen verbunden ist Er betont ausdrücklich, daß

eın theologisches Werk vorlegen mochte Er vermeıdet jedoch, abgesehen VO  -

einıgen Ungenauigkeiten, 1mM allgemeinen grobe Entstellungen. manchen
Stellen überraschen gute, theologisch AauSfgecwOßSCNHNCE Bemerkungen, dıe einer gan-
gıgen Volksmeinung energisch entgegentreien (64 f, 126 , 139) Problematisch
ber sind nıcht 1Ur dıie 1mM Stil eines sensationellen Unterhaltungsbuches gebrach-
ten Kapıtelüberschriften, saloppe Bemerkungen un allzu bıllıge Wendungen.
Der Haupteinwand gegenüber vorliegendem Buch betrifft dıe dabei OIM-

Akzentulerungen und Auslassungen. Die Schwerpunkte liegen praktisch
dort, der Stoff dramatisch darstellbar ist un: schon 1n seıner Vorlage dra-
matısche Züge tragt. Der breıte, interessanten Details A4us der Geschichte der
Bibel gewährte Raum aßt doch tast völlig den Inhalt der Schrift VETSCS3SCH.
Der Rahmen der Bibel ist jedenfalls dem Werke wichtiger als das Selbstver-
staändnıs der Schrift. Daß dıe Biıbel die Geschichte des Menschen unter Gott SE1N
will, weıiß der V{ schr ohl (S 2585, 270 Uu. a.) ber dıe Schrift wırd nıcht VOo'  $
innen her ZU) Aufleuchten gebracht. Die große ahl der berichteten Einzelheiten,
Daten und Anekdoten aßt dıe Bibel nıcht verstehen als das, S1e ist die
Geschichte Gottes mıt den Menschen. Die Erzväter- un! Könıigsgeschichten werden
theologisch überhaupt nıcht der aum durchdacht, die Aussagen über das
beschränken sıch fast ausschließlich auf historische Einleitungsfragen. Wenn schon
die Schrift selbst n1ıe ZUr Sprache kommt, sondern re Aussagen DUr ındırekt
ZUT Darstellung gebracht werden, hätte das twa geschehen können wI1ie

ODD meisterhaft 1n seinem 1ın der Fontana-Reıhe herausgekommenenABuche Paulus I’he }Meaning ‚of ngfl for Today (  ) hat.
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